K " e
l ?1' \! P
Y - | c\_‘-klul{.“.
EREmater e
\ pv'a; Mo o i
5 - .‘.y = N
i ¢ "
SO e e o
R !
R o ©
sott Bow rhbanaki |
JUGEIT C% JOtamau

0 gy

TIB
»

Rugel-abnlichen Siguren. | 33§

che AB CD, foic dev Elein Durchmef:

ablangen Rundfldche gegn der Jictung VS @urd;meﬂers oex
aeacdenen Scheibe.

Beweiff, e
@ fen cine ablange Rundfldche A BC D, deren beybe Durchmefer fird

AC und B D3 und cine Seheibe Z, mie ifyrem Ourchmefier E F- Soll nun
Beitiefen oerden/ daf dic ablange Rune ;

dung ABCD gegender Scheibe Z fih " » . b
mtgaltcl svic Das Rechtett aus A Cin

B I3 gegen der Bierung EF. Oann 2 f tugp

v G

.-
o

ann man umb den Durchmeffer A C

cine Scheibe befchreibet / fo verbdlt fich
L

gegen demfelben dic ablange Rundflds D

L
fer BD gegen dem groffen AC, vermdg des vorhergehenden V. Sebrfares /
d.1, (nach dem jften im V 1.25.) fvic das Recheetf aus BD in A C gegen der
Bierung AC. 3 verbdlt fich aber ferner ( Keafft des 2¢en im X11) bie
Scbeibe von A C gegen der Scbeibe Z, fvic dic Bicrung A C gegen der Viee
vung E F. Oeromegen verhil fich auch gleichdourchaehend (nady dem. 22{ten
bes V.) di¢ ablange Rundung AB CD gegen der Sceibe Z, wie das NRechts

¢fausB D in AC gegen der Vierung E F. Qelches hat follen bemvicfen oerden.

Der V1L Eehrfag.
Tede ablange Runbdfldchen verhalten fich aeaen cinander vie

-

di¢/ aus ifren Durchmeffern gemachte Rechictte. v
Bewoeifs
@3 feyen/ pum Erempel 3iven ablange RunofldchenA undB, und CD das
Rechtett aus benden Durchmefern der Rundung A 5 EF aber das Rehretd

aus beyden Durchmeflern des B: Endlich cine Scpeibe Z , umd ipres Ourdhe

meffers Bicrung K L. C
Soll nun beviclen

ferden/ Dafi A gegen
B fich perhalte / fvie , _
CDgegen EF. | o

Dann ¢3 perbdlt \ / - : %
fich dicablangeRuns 5 | |

oung A geaen dex

Siheibe Z, wic CD D
geaen K L, yermdg vorbergehenden V1. Schrfages 5 und/ aus gleichems

Gsrumd/ verfehre die Scheibe Z ferner gegen der ablangen Rundung B, fi¢
i Bierung KL gegendem Rechtetf EF. Oerowegen perbalten fich auch gleich?
durchachend/ A gegen B, wicCD gegen EE. Welches gu beiveifen soar.
- Folge, _
s diefern ift offenbar/ Daf jede J0ey ahntiche ablange Ruse:

dumaen ( friminflichte Keaclfchnitee) fich aeaen cinander oerbal
ten
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ten fie dic Bicrunaen enfiveder Hrer grifefien oder irer Fleing
ften Durchin:fier, o

Qann / wic fich verhle der trgefic Durchmeffer des A gegcﬁ Dein {dngal
feen? fo verbale fich € D gegender Vierumg des lingefien Ourchmeffers / vep, .

mdg Oes ) fTonim VI QBie aber der Firgeric Durchmeffer des A aeaent feinem

Ldngfien/ fo verbalt fich auchder Firsefte Des8 B gegen feinem Idngfien (el i

Rundungen dhnlich find ) 0.1, EF ggm:bcr Bicrung von dem Idnafien Oy,

meffer 8 B ¢ und veriwechfelt/ CD gegen E F (d. i. Keafft diefes V11 Sebe,

fanses/ A geaen B, foie bie ‘Bierun% ves Ldngfien Ourchmelfers in A gegen e
i

Lierung ves dngefien Durchineifers in B.)  Eben dicfes folget auf gleichen

Sblag von denenn beyden andern Firgefien Ourchmeffern,
| Der VIIIL Eehrfas.

FBann ces fpmomelichten Keaels Durchiechnite Ceine ablan,
¢ Runduria) gegeben /und aus ihrem SRitcelpunce/ aufdie Sld
e / soorauf fie lact/ fenfrecht eine Ling anfaciogen 1id ; fo it
moghich einen Kegel jufinden/ deffen Spise fey der aufacioenen

- ¥int Enbpunct/ uwnd auf dcffen Slache die gegebene ablange Rumy
Ding fich befinde. s

_ Zeldnterung,
&3 fen geacben eine ablange Rundung / deven leinefier DOurchomefier fiy

AB., 1nmd aus threin SRittelpunce D die £ini D C aufgesogen/ finfelrecht auf
dic§ldche, da die ablange Rundung liget/ nach dem j2¢en im XL 5, Oiirdh

DenOurchmeffer AB und die aufaerichtete Lini D C fubre man in Sedanfm

eine.coene Sldche/ alfo daf dic ablange Rundung umb den Ourchimeffer A B
¢ auf der jenigen Fldche liges auf soelcher
‘ - dic porige fenfreche frehee/ und folgends
ver Ourchmeffer A B in beyder Fldchen
Durchfchnitt falle.  IBird nun gefagt/

o8 feyy moglich einen Kegel 3u finden/ woels

H cher yur Spifse babe den Dumet C, und
> auf deffen Sldche die gegebene ablange

Rundung fey, |

Solches ju erveifen/ 3ichemanans
Courch A und B gerade Lineen hinaus
nach Belicben/umd aus A, durdhdievers
langerte CD, auf dic verldngerte CB,

voffeften Ourchmeffers der ablangen Rundung gegen der Vierung DC;( dann
%olcgcg ife mogkich / focil die befagte Berbaltnis groffer ifi als die ‘Berédltms
ded Rechtetfed ausd AD in DB, .4, der Vierung AD geaen der Bierung D C,

Befitye folgenve 3. Anmeckong. )  Ourch die Lini AF fiibre man ferner in

Sedanten ¢ine cbene Fldche fenfreche auf dic porige/ auf felcher A C und AF
tigen / und befcbreibe smb A F auf aedacheer newen Fldche einen Kreiff / ung
um

cinc andere A F, alfo daff das Recheekf
au AE in EF qeaen der Bierting E C fich verbalte mie die Vierung des halben
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	Der VII. Lehrsatz. Jede ablange Rundflächen verhalten sich gegen einander wie die/ [...]

